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Städtische Commissionen
Bau Commisfion

Sitzung am Freitag den 11 April cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
Petition des Zimmermeisters Werther wegen Erlaß von
Straßenausbaukosten und Herstellung der Verbindungs
straße zwischen Rathhausgasse und Hagenstraße
Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststraße
Anlage eines Platzes für Pflastermaterial
Fluchtlinienregulirung für die Gommergasse
Antrag auf Einrichtung einer Vorrichtung am Ausstich des
Moritzthor Kanals
Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil derWörm
litzerstraße
Verkauf einer städt Schlippe an der Bölbergasse
Herstellung von Zugängen zu dcn Schulen an der Liebe
nauerstraße
Bericht über die letzte Untersuchung des Königstraßen
KanalS
Vergleich in einer Zwangsenteignungssache

luchtlinienregulirung für die BarHßerstraße
Festsetzung einer Baufluchtlinie iürdie Süoostleite der Wiesen
tr ße
Verkauf städt Landes am kl Berlin
Herstellung einer Pendelfähre zwischen Ziegelwiese und
Peißnitz
Aenderung der für die Marienbibliothek festgesetzten Eck
verbrechung
Eckverbrechung für das Grundstück Kirchthor Nr 1 und
Genehmigung eines Abkommens wegen Terrainabtretung
Bewilligung von Mitteln für Arbeiten welche sich auf die
Straßenbahn beziehen
Aenderung der Fluchtlinie für das Grundstück Schmeerstr
Nr 3l
Verkauf von Land von der Geiststraße zum Grundstück
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sie die Arbeit nicht leisten konnte zog sie vor heimlich zu
verschwinden und um gleiche Zeit verschwand aus der
Wohnung eine Spaarbüchse mit 6 Mk Ein Commis
N traf bei seiner Heimkehr die in angeheitertem Zustande
erfolgte zwei Perionen weläe er mit nach seiner Wohnung
nahm und dort über Nacht beherbergte Bei seinem Er
wachen waren feine Schlafleute jedoch verschwunden und
mit ihnen ein goldener Siegelring mit bläuli tem Stein
50 Mk baares Geld Strümpfe die Bettdecke und zwei
gehäkelte Sophadkckm

Petitions Commission
Sitzung am Sonnabend den 12 April cr Nachm 6 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition des 2 kommunalen Wahlbezirkes betr Durch
führung der Landwehrstraße über den Leipziger Platz

fPrinz Max von Baden passirte heute früh
4 Uhc auf der Ncise nach Berlin unseren Bahnhof

Schulsache In den städtischen Bürger und
Volksschulen wurde heute der Unterricht nach beendeten
Osterferien wieder aufgenommen Die neue Schule in der
Lessingstraße konnte teute noch nicht bezogen werden son
dern erst Montag Mit dem Beginn des neuen Schul
jahres vollzog sich auch wie alljährlich die Ausnahme einer
größeren Anzahl von Schülern nnd Schülerinnnen Der
Unterricht in den höheren Schulen und der des Waisew
Hauses wird erst am Dienstag den 15 d M seinen An
fang nehmen

j Quartalsversammlung, In der gestern Nach
mittag im Kühlen Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn Herbst stattgehabten QuartalSversammlung der hie
sigen Bäcker Innung wurden 4 neue Mitglieder aufgenom
men 46 Gesellenprüfungen vollzogen sowie vier Lehrlinge
neu kontraktlich zur Lehre verpflichtet Im Laufe
Vierteljahres halten 20 Meisterprüfungen darunter 15
freiwillige seitens älterer Mitglieder stattgefunden In
Anbetracht der Ernennung zum Ehrenmitglied wurde dem
bisherigen Rcndanten Herrn E Giebcler ein diesbez schön
ausgestattetes Diplom überreicht Nach einem Bericht über
die kürzliche Sitzung des Jnnungsausschusses speziell über
die am Sonntag stattfindende Gesellenstücks Ausstellung
zu welcher freie Eintrittskarten für Meister Gesellen und
Lehrlinge beim Obermeister zu entnehmen sind wurden bet
der angesetzten Ersatzwahl Herr Huzo als ftkllvertetender
Obermeister und R Vieler als stellvertretender Rendant
wiedergewählt Trotz des für die Mitglieder durch An
stellung eines eigenen Sprechmeisters ohne Kosten errich
teten Ärbeitsnachweisebureaus hat die Vermittelung der
Gesellen durch Agenten wiederholt stattgefunden und zu
verschiedenen Uulicbsamkciteu geführt Es sollen die Mit
glieder durch Rundschreiben unter bez Verwarnung im
Interesse jener zweckdienlichen Einrichtung ersucht werden
bei Arbeits Vacanzen nur das Sprechbureau zn benutzen
Unter gewerblichen Interessen gelangten zur Erörterung
der gemeinsame Bezuz von Kohle und Hefe der associations
artig durchgeführt den Mitgliedern günstiger Einkaufs
preise ermöglicht es wurde weitere Anregung gegeben
zum gemeinschaftlichen Bc ug von Backschüsseln Backvfen
steinen zc In Anbetracht der erhöht an den selbstständigen
Gewerbetreibenden herantretenden Verpflichtungen wird der
Vorstand beauftragt bei der nächsten Versammlung eine
bescheidene Erhöhung der Backlöhne Verminderung der
Zugaben zc durch diesbez Beschluß herbeizuführen

j Der Fachverein der Maurer hielt vorgestern
in der Moritzburg seine Generalversammlung ab Die
Einnahmen betrugen 649 Mk der 549 Mk Ausgaben
gegenüberstehen Die Mitgliederzahl beträgt 800

Herr Direktor Sebald hat ein in Cröllwitz am
saalestrande belegenes Garten Terrain 1 Morgen groß
gegenüber der Saalschloßbrauerei belegen erworben

Mehrere Damen und Herren hatten bei Dölzig un
weit Schkeuditz eine Spazierfahrt unternommen Plötzlich
an einem AbHange daselbst scheute das Pferd ging durch
und die Insassen wnrden herausgeschleudert Eine Dame
blieb todt eine andere und ein Herr sind schwer verletzt

Polizei Nachrichten Die ledige K nahm
Stellung bei einer Herrschaft in der Krausenstraße Da

Provinz und Reich
Weistenfels 9 April Am 2 Osterfeiertage Abends gegen

12 Uhr imldete sich ein 15 Jahre alles Mädchen auf der
Polizeiwache als obdachlos sie war ohne Mittel und Legiti
mationspapiere und trug einen Anzug aus der Erziehungsan
stalt in Zeitz Die Behauptung des Mädchens es sei am Tage
zuvsr aus der Anstalt entlassen konnte nickt als richtig ange
nommen werden und eine telegraphische Anfrage ergab denn
auch daß das Mädchen am Tage zuvor aus der qu Anstalt
entwichen war Gestern Nachmittag wurde die Flüchtige durch
eine Ausseherin jener Anstalt zurückgeholt

Naumbnrg 9 April Mittelst Extrazuges trafen wie
schon berichtet am Sonnabend den 5 April die Weißenseller
Unteroffizierschüler die um 5 Uhr von Jüterbog abgefahren
waren dier em Auf dem Bohnperron hatte sich schon ge
raume Zeit vorher ein zahlreiches Publikum eingesunden 10
Minuten nach 3 Uhr fuhr der Zug unter den Klängen der
von dem Trompeterkorvs der Artillerie gespielten National
hymne ein Zur Begrüßung waren sämmtliche Offiziere der
Garnison sowie Herr Bürgermeister Venckendorf erschienen
Nachdem das Signal zum Aussteigen gegeben war und die
Mannschaften Ausstellung genommen hatten setzte sich die
Truppe in Bewegung voran hoch zu Roß das Trompeterkorps
der Artillerie dann die Kapelle der Unteroffizierschüler Ab
wechselnd ertönten patriotische Klänge Nationalhymne und
Torgauer Marsch Bon den vier Kompagnien schwenkte eine
in die Löfflich sche Kaserne ab die übrigen zogen nach der
Jägerkaserne deren Eingang mit Guirlanden Fähnchen und
der Büste Kaiser Wilhelm s II geschmückt war Verschiedene
Häuser des Jägerplatzcs zeigten Flaggenschmnck Das Inventar
der Truppe war bereits im Lause der letzten Woche von täglich
etwa 20 zweispännigeu Wagen aus Weißenfels hierher beför
dert worden

Weimar 9 April In der heute hier stattgehabten 36
ordentlichen General Versammlung der Weimarischen Bank
wurde der Geschäftsbericht des Vorstandes und des Auisichts
ratys pro 1889 genehmigt und die Dividende auf 8 Plvc I
festgestellt DieBilanzund der Antrag auf Decharge Erthe lung
fand ebenfalls Genehmigung Die ausgeschiedenen Aufsichts
rathsmitglieter wurden wiedergewählt und schließlich wurde
die beantragte Siatutenänderung auch genehmigt

Gera 9 April Von welchen Gesinnungen gegen die Re
ligion gegenwärtig ein Theil unierer Arbeiter erfüllt ist zeigt
folgender Vorfall der sich kürzlich bei einer Trauung in der
St Johanniskirche zutrug Der Bräutigam der schon beim
Anfange der heiligen Handlung eine höchst ungebührliche Stell
ung einnahm unterbrach plötzlich den Geistlichen mit den
Worten Es ist jut es ist jut Heeren Se uff Der Geist
liche verbat sich ganz energisch solche Rohheit und verwies d s
Paar sofort von der heiligen Stätte Da legte sich die Braut
auf das Bitten und entschuldigte den Bräutigam mit Krankheit
Dem humanen Zuge der Zeit entsprechend nahm auch der Geist
liche eine augenblickliche Geistesstörung au und vollendete dem
gemäß die Handlung Entweder hrue diese Geistesstörung
ibren Grund in zn reichlich genoss nen Spiritussen oder dem
Betreffenden war sein Name zu Kopfe gestiegen Dieser war
nämlich gleichlautend mit dem eines socialdemokratischen Führers
und da wollte er mal in seiner Weise Aufmerksamkeit erregen
Nun er hat sich an heiliger Stätte einen gehörigen Rüffel ge
fallen lassen müsse von einer weiteren Verfolgung der Sache
wird Abstand genommen werden Wir theilen das aber zur
Warnung sür die Genossen mit auf daß sie sich von vorn
herein solchen Kitzel vergehen lassen Schließlich fallen dann
gerade die Dämmen hinein Noch möge nicht unerwähnt
bleiben daß der Betreffende Katholik war wiederum ein
Beweis daß die Papst Kirche einen wahrhaft sittigenden Ein
fluß auf den der Socialdemokratie verfallenen Theil ihrer Mit
glieder nicht ausübt

Frankfurt a M 9 April Dem großen Brande in der
Hennwker schen Brauerei vom Samstag ist letzte Nacht ein
weiteres Großfeuer gefolgt das die an der Niedenau gelegene
Herz sche Schuhfabrik in Asche gelegt hat Um V 2 Uhr melde
ten die Glocken den Ausbruch des Feuers das als wir kurz
darauf an der Brandstätte erschienen schon bedeutende Dimen
sionen angenommen hatte Die Feuerwehr sowohl die berufs
mäßige dte mit der Dampf Spritze arbeitete als auch die frei
willige waren Pünktlich am Platze erschienen und suchten mit
dem Aufgebot aller Kräfte den Brand zu lokalisiren da an eine
Rettung der Fabrik selbst nicht mehr zu denken war Als wir
kurz vor 3 Uhr den Platz verließen war ihr dies allem An
schein nach gelungen die Fabrik selbst dürfte aber bis auf den
letzten Mauerp em verloren sein Die ungefähre Höhe des
Schadens konnten wir noch nicht ermitteln wie denn auch weitere
Einzelheiten in Folge der strengen für Niemand zu durchbrechen
den Absperrung des Brandplatzes nicht in Erfahrung zu bringen
waren

Frankfurt a M 9 April Heute früh sechs Uhr entgleiste
ber der Station Gotdstein ein Arbeiterzug 22 Personen
wurden verwundet 12 davon schwer Der Schaden an Material
ist erheblich

Mainz 9 April Gestern fand die Grundsteinlegung für
die Gustav Adolf Kirche in Weiienau statt Die Weiherede
hielt Superintendent Köhler aus Darmstadt Namens des
Gustav Adolf Vereins sprachen Divistonspfarrer v Kricherer
aus Leipzig Prälat Habicht und Oberlandesgerichtsrath Hein
zerling aus Darmstadt

Dresden 9 April Der Maurer Beger welcher die unver
ehelichte Obsthändlerin Rolle in ihrer Wohnung m Kötzscken
broda tödtlich verwundete und beraubte ist heute in der Woh
nung eines seiner Bekannten in der Ostraallee verhastet worden
Die der Rolle gestohlene Uhr und Kette wurde bei Beger vor
gefunden auch zeigten seine Kleider ganz frische Blutspuren
Trotz dieser erdri ckenden Verdachtsmomente versuchte Beger
zunächst sich aufs Leugnen zu legen Als er jedoch einsah daß
ihm dies nichts half gestand er sein schreckliches Verbrechen ein
und zeigte schließlich eine aufrichtige Reue Er machte dabei
förmlich den Eindruck eines gebrochenen völlig zerknirschten
Sünders

Sonderburg 9 April Der Postraub bei der Büffelkoppe
hat beksnntlich zu vielen allerdings stets erfolglosen Verhafmn
gen Veranlassungen gegeben Nach Mittheilung eines in Esb
jerg erscheinenden Blattes soll nun auch dort am letzten Frei
tag der Postraub das Tagesgespräch gebildet haben Einem
mit ziemlicher Bestimmtheit austretenden Gerücht zufolge soll
nämlich der auf der Reise nach Amerika befindliche Räuber
lort ergriffen und dingfest gemacht worden sein

Flensburg 9 April Der hiesige Dampfer Melita ist
au oer Küste von China vollständig uuiergegangen Die 16
Monn starke Besatzung tonnte gerettet werden

Posen 9 April In der Katholischen Kirche des Dorfes
Bronischewitz bei Plcschen brach während der Kirche Feuer aus
die Kirche ist vollständig niedergebrannt Menschenleben sind
nickt zu beklagen

Oldenburg s April Das adlige Gut Putlos bei Olden
burg das für 1200000 Mari von Herrn von Levetzow auf
Ehlersdsrf an den Gutsbesitzer Hans von Westernhagen in
Berlin verkauft wurde ist seit dem Jahre 1813 im ununter
brochenen Besitz der Levetzowschen Familie gewesen Die Ge
schichte dieses alten Gutes ist romantisch von Sage umwoben
namentlich wird hervorgehoben daß die bekannten Seeräuber
Störtebecker und Gödmichel hier gewohnt und hier ihr Un
wesen getrieben haben Zum Gute gehören die beiden roman
tisch am Strande bei Oldenburg belegenen Holzungen Wienbarg
und Schassau Unterirdische Gänge sollen noch letzt von dem
Gute nach dem Strande führen

Stuttgart 9 April In Württemberg wird für die Er
richtung eines Nationaldenkmals auf dem Hohenstaufen eifrig
gewirkt nnd schon iit ein ganz stattliches Sümmchen über
IM 000 Mark für diesen Zweck aufgebracht Die Stadt
Göppingen hat 50 000 Mk zur Verfügung gestellt Gmünd
35000 Mk und das kleine Hohenstaufen 5000 Mk Auch vo
Norddeutichland sowie von Deutschen in Mexiko und Nord
amerika sind bereits beträchtliche Beiträge eingegangen bezw
zugesichert Bezüglich der Art des Denkmals ist geplant einen
der Größe des Berges entsprechenden Bau in romanischem Stil
zu errichten in welchem ein Kol ssalbild Kaiser Wilhelms I
Aufstellung finden soll umgeben von den Gestalten seines Sohnes
und seiner Paladine

München 9 April Im Hofbräuhaus wird an Bierkonsum
nachgeholt was in anderen Wirthschaften weniger getrunken
wird so daß von einer Minderung des Biertrinkens nicht ge
brochen werden kann Das Hofbräuhaus ist täglich den ganzen
Tag über überfüllt Am Charfreitag wurden nahe an 150
Hektoliter Bier verzapft und am Ostersonntag war der Besuch
Vormittags 10 Uhr bereits so stark daß nicht nur die Schenk
lokale und der Hof von Menschen voll sondern axch der ganze
nicht kleine Platz vor dem Hofbräuhaus Trottoirs Fuhrdamm
so dicht von Leuten welche ihren Maßkrug in der Hand hiel
ten und stehend tranken besetzt wZr baß ein Verkehr garnicht
mehr möglich war Das Hofbräuhaus hat in diesen Tagen den
größten Kun um seit lauger Zeit gehabt Alles kann man vom
Münchener verlangen nur nicht das Durstleiden

Nürnberg 9 April Eine Blutthat bildete diesmal das
traurige Vorspiel zur Ostermesse auf dem Plerrer Bei der
Aufstellung der Schaubude der Falk ichen Menagerie trieb eine
Anzahl Kinder ihr Wesen um dieselbe Eines davon das
Söhnchen eines Goldschläg rs steckte den Kopf neugierig durch
die Zeltwand im selben Augenblick schon verletzte ein innen be
chäftigter Wärter der Menagerie dem Kinde mit einem großen

Hammer nach einer anderen Lesart mit einem schweren Holz
paniofsel einen solchen Schlag auf den Kopf daß es mit zer
trümmerter Hirnschale bewußtlos zusammenbrach Das Kind
liegt nahezu hoffnungslos darnieder der Thäter ist verhaftet

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 9 April Stadt Theater Den vielen Verehrern

Fritz Reuters hat die Direktion einen hohen Genuß durch
das Gastspiel des berühmtenHofschausvielers August Junker
mann bereitet welcher gestern als Onkel Bräsig in dem
gleichnamigen nach Reuters Stromtid bearbeiteten Lebens
bild auftrat und das Auditorium in eine wahrhaft begeisterte
Stimmung versetzte Wer könnte aber auch dem köstlichen
Humor des prächtigen alten Junggesellen den uns der Künstler
vorführt widerstehen Wie wird jede Schönheit der Reuter
schen Schöpfung durch die treffliche Darstellung hervorgehoben
Eine mitten aus dem Leben gegriffene Gestalt voll Frohsinn
Gutmüihigkeit und Frische tritt uns hier entgegen Wir mei
nen diesen Onkel Bräsig schon seit Jahren zu kennen Alles
was er sagt und thut sein heiteres herzerquikendes Lachen
seine Art zu sprechen zu trösten zu loben und zu tadeln ist
uns so lieb und vertraut daß wir ihn wie einem alten Freund
begrüßen möchten Nur die höchste Meisterschaft vermag den
darzustellenden Charakter in so naturgetreuer Weise zu zeichnen
Herr Junkermann entfaltete einen Nüancenreichthum der um
w mehr Bewunderung erregen muß ais er durchaus nicht auf
den Effekt berechnet scheint und die Natürlichkeit nur erhöht
Keine Miene keine Gebärde wacht den Eindruck überflüssig zu
sein wir haben ein in jeder Hinsicht vollendetes harmonisch
abgerundetes Kunstwerk vor uns Onkel Bräsig wie der
geniale Künstler ihn darstellt ist das Urbild eines echten deut
schen Mannes aus dem Volke bieder warmherzig josial und
mir gesundem Humor gesegnet Es ist schwer zu sagen in
welcher der wirkungsvollen Scenen die sich in dem Lebensbilde
in geschickter Verkettung aneinander reihen der geschätzte Gast

das Hervorragendste bot Derartige Leistungen lassen sich über
haupt nicht kritisch zergliedern

Eine würdige Partnerin stand Herrn Junkermann in
Frau Emilie Friedau Brigitte zur Seite welche das
Plattdeutsch ebenfalls sehr gut beherrscht und in ihrem Zusam
menfiel mit Onkel Bräsig hochkomisch wirkte Die Künstlerin
bewies mit dieser Rolle neuerdings daß sie eine der besten
Vertreterinnen ihres Faches ist und participirte reichlich an den
Ovationen die man den berühmten Charakter Komiker dar
brachte Nicht mindere Anerkennung verdient Herr Doß als
Moses Er schuf aus dem Juden eine sehr ansprechende Figur
und man muß es ihm Dank wissen daß er nicht durch Ueber
treibung gewisser Rasse Eigenthümlichkeiten in Sprache und
Geberdenspiel den guten Eindruck störte Auch ihm wurde
lebhafter Beifall zu Theil Hingegen hob Herr Schumacher
die ohnedem sch n ziemlich große Naivität um keinen schärferen
Ausdruck zu gebrauchen des Fritz Friddefritz doch all zu sehr
hervor Es läßt sich kaum begreifen daß der Gutsbesitzer Axel
von Rambow einem sich was seine geistigen Fähigkeiten an
belangt so entschieden ungünstig repräsentireuden jungen Mann
wichtige Aufträge und Geldsummen anvertraut Wir geben
übrigens gerne zu daß gerade dieler Oekonomie Eleve zu einer
etwas outrirten Zeichnung verführt Herr Ludwig Hof
mann Axel hatte seine Rolle sehr schnell gelernt und des
halb noch nicht Zeit gehabt sie nach jeder Richtung hin aus
zufeilen Immerhin bot er in den Scenen mit Habermann
und später mit Bräsig recht Lobenswerthes Fräul Valesca
Weis Frau von Rambow zeigte sich wie stets so auch hier
als denkende Schauspielerin Herr Karl Rückert Inspektor
Haberman n fand die richtigen Nccente für den Ausdruck ge
kränkten Ehrgefühles H rr Robert Friedrich hätte das
schleicherilche Wesen deS Komuchelskopp och etwas schärfer
charakteristren können Ein recht niedliches Zwillingspärche
waren Frau Sti erlin und Fräulein Wachter Lining und
Minisg Fräulein JeMY Schneider Louise Habermann
sowie die Herren Engelmann Franz von Rambow Friedau
Jochen Nüßler Brinkmann Rndolph Kurz und Rinalid
Gottlieb Baldrian unterstützten den Gast auf das Beste Nach
den Aktschlüssen folgten zahlreiche Hervorrufe

Hoffentlich werden wir Herrn Junkermann noch in meh
reren seiner vorzüglichen Rollen zu bewundern Gelegenheit
haben Das Haus war ziemlich gefüllt

Leo Schellbach



Vor einigen Tagen kam an der Madrider Hosoper
Wagners Tannhäuser zur erstmaligen Aufführung Die
Oper wurde dank der ausgezeichneten Direktion des Kapellmeisters
Mancinelli mit großem Beifall aufgenommen nach der Ouver
türe und dem Marsch im zweiten Akte welche dem kunstsinnigen
Madrider Pnblicum schon aus den Concerten bekannt sind war
der Applaus fast unbezähmbar

Üniverfitkts Rachrichtsn
Berlin 9 April Die Immatrikulationen bei der hiesigen

Universität sär das bevorstehende Sommersemester beginnen am
14 d Mts und schließen mit dem 6 Mai

Gerichts Zeitung
Berlin 9 April Recht alte Sünden führten am Mitt

woch den Doktor der Philosophie Johann Paul Tinney unter
der Anklage der Unterschlagung und Urkundenvkrnichtung vor
die dritte Strafkammer des Landgerichts 1 Bis zum Jahre
1869 bestand Hierselbst eine Deutsche Mühlen Assekuranz Gesell
schaft zu deren Vorstandsmitgliedern auch der Angeklagte ge
hörte Als im genannren Jahre die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen wurde wählte man den Angeklagten in den Ligui
dations Ausschuß Zu damaliger Zeit führte die Gesellschaft
einen Prozeh mit ihrem früheren Direktor Vogel welcher nach
seiner Entlassung Anspruch auf Pension erhob die ihm seitens
der Gesellschaft bestritten wurde Der Kläger ging endlich als
Sieger hervor es wurde ihm gerichtlich eine Pensisn von jähr
lich über 1200 Thalern seit dem Tage seiner Entlassung zuge
sprochen Zu den Aufgaben des Llquidations Ausschusses ge
hörte es nun mit Vogel wegen Zahlung einer einmaligen Ab
findungssumme in Unterhandlung zu treten und die zu diesem
Zwecke eingeleiteten Verhandlungen schlössen mit dem Ergeb
niß daß Vogel sich mit einer Ablösung von 19 45 Thalern
zufrieden erklärte Vogel cedirte die ganze Forderung einer
Gläubigerin Fräulein Dodt und diese muß wohl zu der
Zahlungsfähigkeit der in Auflösung begriffenen Gesellschaft we
nig Vertrauen gehabt haben denn sie cedirte die ganze Forder
ung weiter an eine Frau Dobinsky und zwar für 900 M Frau
Dobinsky war aber die Schwägerin des Angeklagten und von
diesem der die Forderung thatsächlich für sich erwarb nur vor
geschoben worden Als Dr Tinney die Cession in Händen
hatte ging er gegen den Liguidations Ausschuß sofort im Prozeß
wege vor und erwirkte auch einen Zahlungsbefehl über 5500 Mk
Als er diese Forderung bei den übrigen Ausschuß Mitgliedern
geltend machte stieß er auf Widerstand und wegen eines Form
fehlers mußte er den Zahlungsbefehl auch zurückziehen Bald
darauf erwirkte der Angeklagte aber einen neuen Zahlungs
befehl über 69000 Mk wobei er Zins und Zinseszinsen mit in
Anrechnung brachte und diesen Zahlungsbefehl ließ er an seine
eigene Perion zustellen trotzdem ei Bureau bestand in welchem
amtliche für den Liguidations Ausschuß bestimmte Schrift
stücke abgegeben werden sollten Der Angeklagte behielt den Zahl
ungsbefehl so lange hinter sich bis dieser rechtskräftig geworden
und dann belegte er Forderungen der Gesellschaft mit Beschlag
bis er befriedigt worden Ja diesem ganzen Verfahren des An
geklagten erblickte die Staatsanwaltschaft die Merkmale der Un
treue und des Betruges auch Frau Dobinsky wurde wegen
Beihülfe unter Anklage gestellt Das gerichtliche Verfahren
mußte eingestellt werden bis die Liquidation beendet war und
schließlich ist Dr Tinnsy nur wegen Unterschlagung und Unter
drückung einer Urkunde zur Rechenschaft gezogen Frau Do
binsky aber außer Verfolgung gesetzt worden Den Sachver
halt gab der Beschuldigte im Verhandlungstermins zu er be
stritt aber daß sein Vorgehen gesetzwidrig gewesen sei Der
Staatsanwalt war anderer Meinung er schilderte das ganze
Verhalten des Angeklagten der seine Stellung als Ausschuß
Mitglied dazu mißbrauchte sich einen bedeutenden Vermögens
vortheil zu verschaffen als höchst verwerflich und beantragte
sechs Monate Gefängniß und ein Jahr Ehrverlust Der Ge
richtshof schloß sich diesen Ausführungen an und erkannte nach
dem Antrage des Staatsanwalts Wie wir erfahren wird
sich Dr Tinnay bei diesem Urtheilsspruch nicht beruhigen son
dern Revision einlegen

Ans der Meichshlmptstadt
Entlarvt Am zweiten Feiertag erschien in einem Lokal

der Hauptstraße zu Rummelsburg ein Mann der durch aller
hand Geberden zu verstehen gab daß er taubstumm sei Aus
den Von ihm präsentirten Legitimationen ging hervor daß er
Schmied sei und längere Zeit in einer großen Maschinenfabrik
zu Chemnltz gearbeitet und daselbst durch Abrutschen des Dampf
hammers Gehör und Sprache verloren habe In dem vorge
zeigten Gesuche wurde gleichzeitig um Unterstützung für den
Unglücklichen gebeten Einigen der anwesenden Gäste kam aber
das Gebühren des Taubstummen doch etwas verdächtig vor
Um der Sache nun auf den Grund zu kommen wählte man
wie die B Z schreibt ein recht originelles Mittel Einer
der Gäste ein robuster Schlosser griff dem Taubstummen un
versehens recht kräftig von hinten ans Ohr Das Mittel er
wies sich als sehr probat denn aus dem Munde des Taub
stummen entfuhren zum allgemeinen Ergötzen die Worte Au
Au nicht doch det zievt so Man sah nun deutlich daß
man es mit einem rasfinirten Schwindler zu thun hatte ver
abreichte ihm eine Tracht Prügel und warf ihn zum Lokal
hinaus

Ein Wald brand der am Montag Nachmittag in der
Nähe der Müggelbergs vermuthlich durch einen brennend fort
geworfenen Cigarrenrest entstanden war hat ca 8 Morgen ver
nichtet

GssMischws
Fürst Bismarck Unter den unzähligen Gratulanten

welche am 1 April ihre Glückwünsche nach Friedrichsruhe ge
sendet hatten befand sich auch Ernst v Wildenbruch Auf den
Bändern eines mächtigen Lorbeerkranzes befand sich folgende
Widmung Wildenbruchs in Versen

Du gehst von Deinem Werke
Dein Werk geht nicht von Dir

Denn wo Du bist ist Deutschland
Du warst d rum wurden wir

Was wir durch Dich geworden
Wir Wissen s und die Welt

Was ohne Dich wir bleiben
Gott sei s anheim gestellt

Ernst v Wildenbruch
Welche Fortschritte die deutsche Sprache unter

der p olnischen Jugend Oberschlesiens macht dürste
aus Nachstehendem erhellen Ein jun ger Pole aus der Beuthe
uer Gegend deklamirte und schrieb der Germ zufolge das
bekannte Liedchen Fuchs du hast die Gans gestohlen gieb
sie wieder her sonst soll dich der Jäger holen mit dem Schieß
gewehr u s w folgendermaßen

Fuks tu hast die Ganc gestollen
Giebski wieder her
Samst du Jaeger Hollen
Miske Flisks wehr

Eine lange stöhle schiska
Schiska stoh
Somst den Jedem holl
Müska Flnecka dor

Der Kulturkampf gegen das Polsnthum scheint hiernach noch
ziemlich erfolglos geblieben zu sein

Was wird aus den Stecknadeln Die größte
Stecknadelfabrik ist in Birmingham in England Dieselbe
fertigt 37 Millionen Stecknadeln iu einem Tage Die übrigen
Steckriadelfadriken Englands liefern ungefähr 19 Millionen
täglich das giebt für England allein eine Summe von 54
Millionen In Frankreich werden ungefähr 20 Millionen
täglich in Deutschland und anderen Lindern etwa 10 Millionen
täglich fertig so daß sich die Stecknadelsabrikation in ganz
Europa auf ungefähr 84 Millionen täglich stellt Bn dem
Gedanken an diese ungeheure Summe steigt unwillkürlich die
Frage auf Was wird aus all den Stecknadeln Denn die
wenigsten werden zerbrochen verdorben oder abgenutzt sondern
meist gehen sie verloren ja es giebt wohl keinen noch so
kleinen Gegenstand der im Häuslichen so viel gebraucht und
mit dem zugleich eine solche Verschwendung getrieben wird
wie gerade mit der Stecknadel Eine Stecknadel ist so klein
und unscheinbar daß die wenigsten Menschen sich die Mühe
geben sich danach zu bücken und sie aufzuheben Und wenn
in jedem Haushalt nur wenige auf diese Weise verloren werden
kann man sich wohl denken welche gewaltige Summe dabei
herauskommt Wenn man die Bevölkerung Europas auf 240
Millionen schätzt so braucht immer erst der dritte Mensch
täglich eine Nadel zu verlieren um den Verbrauch von 84
Millionen Stecknadeln zu decken Dieser Verlust an Steck
nadeln stellt einen Werth von 25000 Francs täglich dar Die
Fabrikation der Stecknadeln geschieht selbstverständlich weit
schneller als man zählen kann Die dazu verwendeten
Maschinen sind staunenswerth vollkommen Sie schneiden den
Draht gleich in die erforderlichen Längen geben jeder Nadel
ihren Kopf spitzen und Poliren sie sortirten sie und stecken sie
gleich reihenweise in Papier zu solcher Fertigkeit hat es der
Elfindungsgeist gebracht Wenn man einer solchen Maschine
zusieht möchte man glauben sie habe Leben

2700 Jahre Gefängniß Die Newyorker Handels
Zeitnng schreibt Die Firma Geyer Bros in Newark N I
ist auf die Anklage arretirt worden die Regierung in 270Z
Fällen durch Fälschung der Bücher und NMentrichtung der
Steuer betrogen zu haben Die Strafe für jede einzelne De
kraudation beträgt Dollars 100 und ein Jahr Gefängniß Die
Beklagten können somit zur Erlegung von Dollars 270000
Strafe und zu 2700 Jahren Geiängmßhaft verurtheilt werden
So schlimm wird es aber wohl nicht werden denn Uncle
Sam vfleat in derartigen Fällen mir sich handeln zu lassen

Ein verschwundener Lord Gerade jetzt wo die Er
mordung eines jungen Engländers in Kanada die Aufmerksam
keit des Publikums auf sich zieht ist bekannt geworden daß zu
den in Kanada auf unerk ärliche Weise abhanden gekommenen
Engländern auch ein Lord gehört der Earl of Shannon Bor
et va sieben Jahren begab sich Viscount Bohle ältester Sohn
des Earl of Shannon nach Kanada nachdem er feine Offizier
stelle in der Schützen Brigade niedergelegt hatte Sein Bru
der Henry Boyte schloß sich ihm an und beide gründeten eine
sogenannte Vieh Manche Es war aber keine erfolgreiche
Spekulation die Brüder trennten sich und Henry kehrte nach
England zurück da ihm in der City eine Stelle angeboten wor
den worden war Vor seiner Abreise schrieb er seinem Bruder
und fragte ihn ob er nicht mit ihm nach der Hemiath zurück
kehren wolle Vl kount Boy s entschloß sich zu bleiben un5
seit jener Zeit hat man nicht mehr von ihm gehört außer daß
ein Schänkwirth ihn in der Nähe eines Lagers von Bergleuten
gesehen haben will Das war vor Jahren Schon im Vor
jahre machten seine Angehörigen große Anstrengunzen ihn auf
zufinden Sein Biter der alte Earl ist nämüch gestorben und
Viscount Boyle sollte die Erbschaft antreten Sein Vater hat
vor seinem Tode einen Theil seines irdischen Grundbesitzes in
Gemäßheit der AWourne Akte seinen Pächtern verkauft aber
das Geschäft konnte nicht vollendet werden da d e Unterschrift
der Erben nöthig ist um dem Handel Rechtsgiltigksit zu ver
leihen Sein Bruder Henry ist nach Amerika abgereist um
ihn aufzusuchen falls er noch am Leben ist

Marseille 9 April Seit gestern herrscht hier ein furcht
barer Sturm welcher die Sckiffe am Einlaufen verhindert
Das Dach des Valettetheaters ist eingestürzt Ja Toulon
zerstört der Sturm das Dach der HyMmeausstellung

Letzts RKchsichssK und SslegSKMMS
Halls 10 April Zum National Dsnkmal für

Bismarck schreibt die Nationalliberale Korrespondenz
Den zahllosen Kundgebungen deren Gegenstand Fürst Bis

marck in den letzten Wochen gewesen ist von der freisinnig
radikalen sowohl wie von der reaktionären Presse vielfach mit
einem großen Aufwands von royalistischer Entrüstung die Ab
sicht einer Demonstration nach oben untergelegt worden Wir
wollen diesen ebenso gekünstelten wie heuchlerischen Denuncia
tionen nicht auf den Grund gehen Wenn es aber eine Kund
gebung giebt die schon ihrem Sinne nach gegen jeden derarti
gen Verdacht geschützt ist so ist es der Plan eines National
denkmals für unseren großen Kanzler Dieser Plan kann nur
der Auffassung entstammen daß die politische Laufbahn des
Fürsten Bismarck menschlicher Voraussicht nach vollendet ist
Diejenigen welche demnächst einen Aufruf zu Beiirägen für
dies Denkmal erlassen werden können also keinerlei Hinterge
danken der aktuellen Politik verfolgen vielmehr richten sie an
das deutsche Volk einzig und allein die Aufforderung den
Fürsten BiSmarck mit dem Maßstabe der Weltgeschichte zu
messen Bon dieser Auffassung ausgehend haben denn auch
hervorragende Männer der freisinnigen Partei kein Bedenken
getragen dem Gedanken eines Nationaldenkmals ihre Sympa
thie entgegenzubringen Diese Thatiacke aber hat bewirkt daß
in der Freisinnigen Zeitung sofort in recht verständlicher
Weise mit dem BarwsUahl gedroht wurde und daß Herr Barth
in seiner Nation den Beweis unternahm wie die Betheilig
ung an einem Bismarck Denkmal gegen die Ehre des freisinni
gen Mannes verstoße Dos gerade herauszusagen hat er frei
lich nicht gewagt Er gräbt die Rede aus welche Fox im Jahre
1806 gegen das Denkmal für William Bitt gehalten hat und
eignet sich aus derselben nicht nur die sehr verständige Ansicht
an daß öffentliche Ehren nur da gespendet werden sollten wo
über das zu ehrende Verdienst keine Meinungsverschiedenheit
besteht sondern auch den sntz Nun bin ich aber stets der
Meinung gewesen und denke noch heute so daß ein unglück
seliges Regierungssystem die ganze staatsmännische Laufbahn
des zu Ehrenden charc kteristrte Das ist das weltgeschichtliche
Urtheil des Reichstagsabgeordneten Dr Barth über den Mann
der den höchsten und edelsten Traum der deutschen Nation
nicht am Wenigsten auch vieler Tausende von Männern welche
in den Reihen der freisinnigen Partei stehen zur Wirklichkeit
machte Weil Fürst Bismarck sich im Laufe der Jahre unter der
Zustimmung der Mehrheit der Volksvertretung und insbeiondere
derjenigen Partei mit welcher die Freisinnigen in den Wahlen
Schulter an Schulter zu kämpfen pflegen vom Freihändler zum
Schutzzöllner verwandelt hat deshalb halten die Politiker vom
Schlage des Herrn Barth sich berechtigt seiner historischen
Gestalt mit dem Vorwurfe eines unglückseligen Regierunvs
systems den Rücken zu kehren Nackter hätte die ganze
Erbärmlichkeit dieser kleinen Seelen nicht zu Tage treten
können Den großen Pitt in Ehren aber das deutsche Volk
erblickt in seinem ersten Reichskanzler doch etwas Anderes als
einen allmächtigen Minister es verehrt in ihm den Gründer
des Deutschen Reichs Einer Handvoll trauriger Mißver

gnügter mag es freilich selbst jetzt da Fürst Bismarck dem
Treiben der aktuellen Politik entrückr ist nicht gegeben fei
sich in seiner Beurtheilung von den F fcln des engherzigsten
Parreistandpunktes zu befreien die Nation im Ganzen aber
steht nur das gewaltige Werk ihres Helden und damit eirr
Verdienst über welches in der That nirgends eine Meinungs
verschiedenheit besteht

Die Nationalliberale Korrespondenz
schreibt weiter Mit der sie heute anberaumten
Stichwahl in Gießen kommt das W hlzsschäft für die
8 Legislaturperiode des Reichstags endgiltig zum Ab
schluß Im Ganzen haben noch 9 Nachwahlen stattge
funden deren 3 erst im engeren Mahlgang entschieden
worden Dabei hatten dis Deutschsreisinnigen 6 das
Centrum 2 Mandate die Sozialdemokratie eines zu ver
theidigen Die Freisinnigen haben Westhavelland Liegvitz
Meiningcn und Berlin I behauptet Arnswalde an die
Conservattven verloren Gießen soll heute noch be
crstritten werden Das Centrum hat Glatz Habelschwerdt
hauptet Hamm Soest an die Natianalliberalen verloren
die Sozialdemokratie ist in Magdeburg Siegerin geblieben
Das freisinnige Mandat für Gießen erscheint allerdings
in Anbetracht der Ziffern des ersten Wahlganges einiger
maßen gefährdet Am 20 Februar hatte der Antisemit
Dr Böckel 4566 der Freisinnige Dr Gntfleisch 5905
Stimmen J tzt bei der Nachwahl hat der Antisemit
Pickenbach bereits 7145 der Freisinnige Landrichter Dove
nur 4715 Stimmen Derselbe ist also bei der Stichwahl
noch mehr als schon Dr Gntfleisch auf die rückhaltlose
und sinmüthige Unterstützung der Nationalliberalen ange
wiesen und zwar bedarf es hierbei einer äußersten An
strengung aller Kräfte denn selbst die 4715 freisinnigen
und 2100 nationalliberalen Stimmen zusammen bleiben
um 300 hinter den antisemitischen 7145 Stimmen des
ersten Wahlgangs zurück Es ist aber zu erwarten daß
es dem Freisinn gelingt zur Stichwahl die 1200 Stimmen
noch heranzubringen die sür Dr Gutfleisch mehr abge
geben waren als jetzt für dessen Ersatzmann Sicher ist
auch darauf zu rechnen daß die nationalliberalen Stimmen
in der engeren Entscheidung sich erheblich vermehren werden
Im ersten Mahlgang mag Mancher zu Hause geblieben
sein dem es zweifellos erschien daß der Freisinnige und
der Antisemit doch wieder zur Stichwahl kommm würden
Nachdem dies thatsächlich geschehen und die Entscheidung
derart gestellt ist daß irgend ein Einzelner durch sein
Fernbleiben dis Wahl des Antisemiten Pickmbach ver
schulden könnte ist eine ungleich stärkere Wahlbeteiligung
auch auf Nationalliberaler Seite vorherzusehen Anderseits
mag cs der antisemitischen Wühlerei diesmal gelungen sein
gleich im ersten Wahlgang jene Reserven zur Urne zu
bringen die sich seiner Zeit erst bei der Stichwahl ein
fanden So wäre heute ein Zuwachs der antise
mitischen Stimmen über die Ziffern vom 1 März hinaus
nicht zu besorgen Damals blieb Dr Böckel mit 8520
gegen 9021 Stimmen in der Minderheit Hoffentlich
nimmt auch diesmal der Wahlstreit dasselbe End Wie
die SoziaiSemokraten sich verhalten werden die 1335
Stimmen in die Waagschale zu werfen haben erscheint
zweifelhast D e Conservativen hatten neuestens einen
eigenen Kandidaten aufgestellt und 423 Stimmen für den
selben gesammelt Ob diese diesmal nach einer
oder der anderen Seite hin ins Gewicht fallen werden
ist ebenfalls ungewiß Unwahrscheinlich ist es keineswegs
daß es ganz allein die Nationalliberalen sein werden die
zur Neberwindung des Antisemiten Pickenbach activ mit
eingreifen Abgesehen von dessen Persönlichkeit die
übrigens derartige Angriffspunkte darbietet daß dss An
wachsen der antisemitischen Stimmen fast unglaublich er
scheint ist es doch in jeder Weise geboten dem ver
derblichen agitatorischen Treiben dieser Leute gerade im
Ober und Kurhessischsn gründlich beizukommen Diese
antisemitische Agitation weckt am letzten Ende bei den kleinen
Landwirthen und vielen anderen wenn auch kleinen wdoch
mirthichastlich selbständigen Elementen ganz ähnliche Leiden
schaften wie die sozlaldemok tische Agitation bei den Ar
beitern Schließlich leben diese wie jene des dunklen
Wahnes eines Tages sich die Schätze gewisser begüterter
Kreise einmal sehr aus der Nähe betrachten und damit
nach eigenem Belieben schalten zu können Im Partei
programm steht eine solche Borspiegelung nicht Der Ton
aber der beim Agitirm die Musik macht und das mangel
hafte Verständniß das den Erörterungen der öffentlichen
Dinge entgegengebracht wird kommen dem Erwachen solcher
Begierden und leidenschaftlichen Erwartungen sehr zu Hilfe
Dagegen muß endlich Vorkehrung getroffen werden wenn
es dem besonnenen Schaffen der Gesetzgebung und dem
hilfreichen Bemühen der Verwaltung nicht über kurz oder
lang an der unentbehrlichen Unterstützung eines wesent
lichen Theiles der gesunden Kräfte unseres nationalen
Wirthschaftslebens fehlen soll Darum ist auch keineswegs
damit schon geholfen wenn heute in Gießen der
Antisemitismus nochmals niedergehalten wird Sacks einer
planmäßigen und beharrlichen Arbeit unserer Parteifreunde
wird es nachher sein mit den Tausenden von irre gelei
teten Wählern eines Pickenbach in engste Fühlung zn
kommen um sie zur staatSerhaltenden Bethätigung zurück
zugewinnen

Berlin 9 April Die Post schreibt Der Kaiser
hat der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie heute Vor
mittag ein Geschenk von 1000 Mk gemacht als Beitrag
zur Errichtung des Langend eck Haus es Die Gesell
schaft erhob sich beim Anhören dieser frohen Botschaft
die Herrn Geheimrath v Bergmann während des Ver
laufes der Morgensitzung mitgetheilt wurde Geheimrath
v Bergmann wurde beauftragt Sr Majestät persönlich
den Dank der Gesellschaft auszudrücken

Wieder einmal taucht die Nachricht auf daß die
Errichtung eines Reichsministerinms geplanr
werde Diesmal verbreitet sie der Wiener Korrespondent



er Times in folgender Form Ich werde benachrich
tigt daß der deutsche Kaiser das Projekt ernstlich in die
Hand genommen hat mehrere Minister für das ganze
deutsche Reich zu creiren die sowohl der Krone wie dem
Bundesrath verantwortlich zsein würden Die Stellung
des Kanzlers würde die des Premierministers des Reichs
Ministeriums sein Man erwartet dieser Vorschlag der
eine Aenderung in den Grundgesetzen des Reiches in sich
schließt werde im Anfange einige Bedenken auf Seiten
der Regierungen von Bayern Württemberg und Hessen
Darmstadt hervorrufen ader da es heißt daß der Kaiser
von seinem Entschluß nicht abzuweichen gedenkt wird nicht
daran gezweifelt daß der Widerstand die er und kleinerer
deutschen Staaten schließlich bewältigt werden wird

Laut Befehl des General Kommandos des Garde
korps sollten zu den Osterfeiertagen keine Soldaten
nach Rheinland und Westfalen beurlaubt werden
Dieser Befehl traf aber bei den in Potsdam garmsonirenden
Garde Regimentern erst am Donnerstag ein während die
meisten Urlauber schon am Mittwoch nach ihrer Heimath
abgereist waren Es erging nun der weitere Befehl diese
Urlauber sofort telegraphisch nach ihrer Garnison zurück
zubeordern was auch sofort geschah Man kann sich den
Schreck und die Bestürzung der Angehörigen denken als
diese telegraphischen Ordres eintrafen Die Maßregel gab
zu allerlei alarmirenden Geöchtca Anlaß Dem Befehl
mußte natürlich sofort Folge geleistet werden und so
trafen denn die Potsdamer Gardemänner in ihrer Garni
son wieder ein wo sie zu ihrer großen Virwanderung er
fuhren daß in Berlin und Potsdam Alles ruhig sei und
daß ihre Zariickderufang wahrscheinlich eine Folge der in
den Bergwerken Westfalens herrschenden Arbeitsausstände
sei die inzwischen aber bereits wieder beendigt waren

Zum Begriff der Majestätsbeleidigung hat das
Re ichsgericht 3 Senat durch Nrcheil vom 10 Februar d I
ausgesprochen daß das Strafgesetzbuch endgiltig den alten Preu
ßischen Begriff der Eyrwrch sverletzung beseitigt hat und die
Maisstätsbeleidigung dem gemeinrechtlichen Begriff der Belei
digung unterordne Daß bei Beurtheilung dessen was als
Mißachtung zu gelten hat die Persönlichkeit des Fürsten An
sehen Würde und soziale Stellung mit in Betracht kommt und
hiernach Kundgebungen als für den Landesherrn beleidigend
angesehen werden können welche einem Privatmanne gegenüber
unverfänglich Wären folgt mit innerer Nothwendigkeit aus d m
relativen Charakter der Beleidigung und ist nichts dem S 95
des Strafgesetzbuches Eigenthümliches Verfehlt ist die Rechts
auffassung daß einem Landesherrn gegenüber jeder gewöhnliche
menschliche Maßstab versagt und er schlechthin jedem Urtheil
und jeder Kritik entrück sein soll daß jede gleichwie geartete
Aeußerung über Persönliche Handlungen des Landesherr schon
wegen der darin enthaltenen Uebectzebung als unehrerbietig

folglich als beleidig nv zu gelten habe
Wiesbaden 9 April Für den Kaüer treffen heute

AbenS aus Berlin vier Pferde und ein Wagen ein Die
Bürgerschaft wird ihrer Freude über den Knierbesuch
durch Beflaggung der Häuser Ausdruck geben auch wird
eine Via triumpaalis errichtet

Würzburg 9 April H rr Generalpostmeister von
Stephan ist in Bad Brückcnau zur Auerhahnjagd
eingetroffen

Wien 9 April Dank den getroffenen umfassenden
Vorkehrungen und dem häßliches unangenehmen Wetter
ist der heutige Abend im Ganzen ruhig verlaufen Die
Arbeiterschaft selbst ist über die vorgekommenen Excesse
derart erbittert daß sie sich erboten hat aus den Strei
kenden Patrouillen zur Festnahme etwaiger Excedenten zu
bilden Auch brachten die streikenden Arbe t r zur An
zeige daß antisemitische Agitatoren bei ihnen erschienen
seien welche sich erst zum Fortgehen bequemten als die
Arbeiter ihnen drohten sie verhaften zu lassen Das
Lohnkomitee der Maurer wird einen Aufruf erlassen wel
chen der Staatsa walt gutgeheißen hat um die Streiken
den zur ruhigsten Haltung aufzufordern

I vorgerückter Abendstunde hat sich in Ottakring ein
weon auch nur unbedeutender Krawall abgespielt welchen
die aufgebotene Kavallerie indeß leicht unterdrückt Unter
den hmts Verhafteten befindet sich ein Individuum wel
ches an den anarchistischen Vorgängen des Jahres 1883
betheiligt gewesen sein soll Bon den gestern bei den
Straßenexcessen Verwundeten sind angeblich drei gestorben

Gegen 10 Uhr wurde das Militär aus den bedrohten
Stadttheilen zurückgezogen

Wis ö Apnl Das Fremdenblatt bezeichnet die Dar
stellung des Wiener Corrcspondenten der Dmes wonach das
Wiener Cudinet durch den österreichisch ungarischen Ver
treter in Sosia die bulgarische Regierung veranlaßt haben
soll in der Angelegenheit Mitschowic den serbischen Forder
ungen sich zu fügen für durchaus unzutreffend Die österrei
chisch ungarische Regierung habe im vorliesenden Falle wie sie
überhaupt in den Beziehungen zu den Balkanstaaien zu thun
pflege sich darauf beschränkt an beiden Orten namentlich aber
auch in Belgrad zu thunlichster Mäßigung und Versöhnlichkeit
zu rathen ohne auf die Frage selbst sich einzulassen

Müdrid 9 April In Finanzkreisen verlautet die
Direktoren der Bank von Spanien hätten dem Finanzmi
nister einen Plan zur Erhöhung des Höchstbeirages der
Notenausgabe auf den vierfachen Geiam ntoetrag des
Kafsenbestandes des der Bank schuldigen Baarbetrages
unterbreitet

Paris 9 Ap il Nach einer von der Polizeiprä
sektur angestellten Erhebung wohnen in Paris
30 229 Deutsche im Bezirk St Dems 3713 und tm
Bezirk Sceaux1771 also im Seinedepartement im Ganzen
35,718 von denen 20,471 Frauen und 15,247 Männer
sind Die Deutschen bilden also 12 vvm Tausend der
Bevölkerung von Paris Die Belgier sind von allen
Ausländern die einzigen welche den Deutschen an Zahl
überlegen 5nd Die chauvinistischen Blätter welche nach
Maßregeln gegen die Ueberslatung mit Deutschen rufen
übersehen völlig daß ein sehr großer Theil der hier lebenden
Deutschen aus Elsaß Lothringern die nicht für Frankreich
Hptirt haben besteht

London 9 April Das Reuter fche Buieau meldet

aus Canea vom 7 d M Die Bewohner einer Anzahl
von Bezirken richteten eine gemeinsame Bittschrift an Schakir
Pafcha zur Uebermittelung an die Psorte in welcher die
selben um Amnestie für die vom Kriegsgericht verurtheilten
Christen nachsuchen

Sofia 9 April Die Untersuchungscommission hat
ihre Arbeiten die Panitza Affaire betreffend beendet
Die Akten gehen zunächst an den Kriegsminister welcher
dieselben dem Staatsanwalte übermitteln wird Dcr
politische Agent Bulgariens in Belgrad Mintscha
witsch begiebt sich morgen nach Wien um dort die
Osterfeiertage a St zu verbringen

Verantwortliche Redakteure
für Politi l und Feuilleton H K oe g ler

für Lokales und den übriges redaktionellen Theil O Troll
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Voraussichtliches Wetter für den 11 April 1890

Bei nordwestlichem Winde nud veränderlicher
Bewölkung kühleres Wetter zeitweise noch mit
Neigung zu Niederschlügen
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1 0 230 88 1 5o I 373 480 573 751 804 9 25 2K 31 921 S018 213 332
71 548 82 665 713 9 812 926

169 2 4 595 34 75 973 1010 156 222 35 579 715 800 45 907
042 55 70 178 306 747 57 086 239 53 364 496 700 4161 248

77 11001 ,44 49 60 K7 11001 438 543 655 SS 747 1100 847 58 S024
239 K5 11001 99 354 425 606 230 II00I SS 325 46 426 52 506 60 89
672 718 41 80 1400 815 28 86 Sl4 63 7058 122 67 207 35 73 82 314
460 73 85 92 539 868 917 54 8063 169 239 3 2 428 70 568 737 990

122 240 3 3 56 67 403 K3 531 712 8 6 923 36
098 280 11001 84 411 12001 44 643 4 9 718 37 806 8 II 37 906 36

51 56 90 93 1301 20 35 638 45 945 73 75 135 321 54 92 483 536
62 12 715 36 817 202 52 644 97 712 4051 172 74 231 331 434
75t 58 86 89 845 137 257 328 11001 634 852 921 64 069 166 457
658 703 44 80K 77 991 7102 98 201 560 64 70 8 805 914 91 14001 8046
214 87 381 403 840 90 171 214 30 67 78 447 535 94 774 830 49 86

40274 98 325 30 98 411 11501 4t 58 529 75 684 713 65 83 t 41 023
72 197 447 82 609 38 741 4 108 77 243 1501 87 301 5 72 99 508 29
11501 624 869 70 4 134 349 567 77 626 942 43 44107 95 328 31 93
4S5 530 70 77 675 88 721 75 860 45116 273 43S 595 640 72 781 875
919 86 9 4 018 11001 182 217 365 68 11001 74 451 58 77 646 727 800
47135 247 398 42 75 558 853 11001 74 997 1100 418101 20 30 323 88
499 598 613 743 77 868 986 4 043 94 154 81 233 349 60 438 59 571
95 654 849 56

S00I8 148 329 622 807 913 30 5 303 455 743 9S5 5 347 48 4S4
534 54 786 90 119 234 95 321 72 1100 407 14 49 758 925 54082
108 13 223 85 438 687 739 41 823 44 921 93 55028 34 40 379 533 96
668 707 11001 844 72 L82 005 17 46 94 466 555 642 48 82 91 I10A
715 59 85 833 937 77 283 417 595 643 70 11501 813 11001 S8106
230 36 78 lj 2 U50I 27 U501 591 82 673 708 803 20 29 915 SSV0K 98

1 8 3SS s 47S 78 505 690 97 761 K9 1121 359 495 627 28
953 ÄS011 130 200 5 430 47 627 61 862 929 62 3039 92 133 281 324
403 67 73 i 800 77 981 4118 256 l100I 65 343 499 533 612 68 709 928
V5044 124 411 523 81 632 708 145 337 486 612 7173 295 300 60
694 96 987 K5S049 51 120 235 98 383 415 17 632 60 82 747 55 980

009 26 47 52 106 45 215 96 387 572 12001 642 81 71k
02k 85 497 507 23 62 665 90 900 7 056 281 305 511 714 64 78

965 72 7S130 52 55 68 91 278 579 615 63 7K0 860 63 920 7S066 119
227 I10N 401 U501 4 758 73 I10A 852 900 74532 47 611 30 35 39
754 857 917 7S004 1I0A 44 65 159 83 206 23 381 407 920 39 91 7 156
67 206 350 448 578 614 806 18 920 77208 607 20 78225 324 82 97
437 66 694 736 93 72 7S026 37 137 92 226 41 707 44 914 15

002 63 96 16t 207 16 47 349 K36 750 85 837 56 65 11001 Z07S
120 69 274 76 313 449 73 91 514 8Ä010 47 192 271 371 579 644 NVA
4S 11001 713 52 K1K5 201 535 58 613 16 799 840 66 904 9 4120 11001
212 81 300 25 73 412 27 514 637 41 91 721 98 822 68 84 8S053 126
412 1k K9 S9K 667 94 719 43 58 68 864 977 5 004 29 40 206 383 467
651 87 759 932 7124 231 507 90 648 81 88208 304 5 13 28 94 426
60 81 712 920 82 5 028 96 316

215 44 60 310 24 78 11001 766 887 945 USA S 121 37 70 217
11501 323 11001 46 77 1150Z 508 60S 16 736 922 S035 54 218 35 37 52
331 74 99 487 546 694 765 95 835 37 906 57 77 325 488 604 73
732 804 977 S4089 172 78 95 200 13 14 413 65 S03 658 85 8L3 929 81

3 Ziehung der 1 Klasse 182 KSn igl Preutz Lotterie
Ziehung vom s April ILSV Nachmittags

L ur die Gewinns über o Mark sind den betreffs Nummern
in Parenttzeie beigeMgt

Ohne SewShi
883 478 82 534 51 52 634 701 075 112 217 311 71 445 I10M 501 16

66 90 791 804 902 35 S027 305 67 403 699 787 862 000 50 105 89
226 12001 316 79 440 11501 578 657 751 61 62 4088 190 291 326 462 513
824 U00I 9i8 56 S036 198 239 11001 4S 307 408 550 827 98k 201 Ut
331 82 401 62 735 891 7058 174 281 384 96 713 SS86 404 66 562 11501
74 753 866 71 928 162 206 85 318 84 447 629 723 66 84 9,8 44

I VV06 29 32 33 109 61 238 318 23 40 69 466 655 755 918 s W 6
472 79 85 524 91 844 66 Ä040 138 11501 264 73 465 642 723 95 818
25 40 919 20 23 S09K 252 55 712 989 4036 59 77 174 90 276 429
543 44 809 900 25 31 IS010 239 423 SS 5 5 72 767 823 53 931 60 93

030 425 602 12 11001 61 733 55 803 92 935 37 84 7115 206 347 52 t
70 83 733 1t001 53 91 873 8017 1501 I6U 258 369 74 577 6K5 76 968

S125 32 62 i 5 452 514 617 21 29 81 797
ÜK069 164 25S 85 3 1 466 77 567 11501 650 864 903 027 126

L8S 415 622 704 898 SS012 39 101 2 34 36 327 74 78 94 556 88 11001
697 72 43 71 126 225 49 322 52 54 46 518 665 66 9,1 720 67 889
965 4138 S8 384 435 64 692 751 75 87 l 2001 950 79 S007 7 222
484 591 788 901 48 72 007 222 73 329 58 622 11001 840 80 704
453 63 581 607 7 7 39 5t 191 95 213 i 9 427 35 50 512 11001 36 616

so 15 67 69 10t 291 316 91 98 467 604 91 768 879
0122 30 83 34 41 419 581 813 53 945 036 11001 88 323 12001

437 591 655 64 758 98 910 25 Ü045 178 322 400 8 35 6t 53i 52 11001
82 738 880 94 941 53 89 t 266 695 720 64 916 4264 4K0 K2 ,I 35
892 963 74 t07 271 12001 424 502 5 kl 62 87 905 S iV28 135 232
33 463 81 601 17 S7084 690 841 923 8105 223 76 320 590 788 S050
90 11001 147 11001 76 209 381 454 585 634 768 95 876 911 64 74 90

4V059 85 5 9 82 613 4Z106 27 29 60 343 410 6 0 90 779 84611501
4S202 333 254 466 566 657 724 44 843 5 S2 94611001 86 4 8078 11001
180 293 332 428 65 515 634 89 710 58 67 928 41 44227 351 474 5 t
S93 711 17 920 36 92 4Z182 467 513 23 35 859 062 138 206 354669 733 40 11001 69 837 925 47057 207 65 328 36 43 516 677 81 847
11001 98 994 11501 98 11001 48143 6t 244 33t 559 87 689 733 4 0L1
109 14 N001 309 54 518 701 36 893 920 73 76 11001

ES243 406 57 553 691 849 52 979 KZ 199 240 87 395 418 524 58
775 S 0 0 28 38 70 11001 117 327 590 600 8 76 827 S 051 77 97 108
205 71 Ii 01 319 480 554 79 618 781 91 S4031 256 90 320 449 88 585
SS245 318 23 493 613 40 705 851 79 81 83 Si 295 347 57 838 909 17
S7095 157 459 598 664 859 ZK127 254 71 397 844 90 Z 127 83 300
65 74 647 831 41 936

V009 30 136 72 359 70 618 835 11S 24 76 99 281 338 77g 829
44 77 066 90 154 11001 61 272 82 385 409 721 49 852 159 11001
95 11001 202 11001 367 502 11501 682 727 87 815 U00I 97 t K t00k 139
231 306 664 80 700 807 18 26 ll001 72 985 98 S090 121 229 4i5 43
47 562 640 798 857 926 58 139 221 74 321 46 440 94 530 51 85 727
814 24 25 80 17 21 7032 55 2 175 204 27 348 63 71 11501 485 691
714 27 46 97 830 47 80 81 969 8130 201 313 407 827 30 55 69 001
S08 7 706 814

70033 26 312 62 457 514 52 lUXN 609 832 915 11501 63 7 1S7
205 45 95 333 72 415 514 61 630 830 95 902 7 100 404 571 75 665 69
11501 742 89 881 993 109 65 99 241 78 86 9 353 97 426 30 562 744
819 57 74015 48 87 95 16 75 76 233 12001 91 573 775 900 51 80 75169
336 78 465 USA 87 501 89 714 11001 816 910 7 138 233 44 82 511 659
60 754 77 7i005 11001 239 355 409 87 776 78061 64 72 176 95 279
11001 313 574 634 93 897 SS053 59 336 82 93 539 46 88 872 996

8 316 415 32 93 980 8 188 89 342 419 530 40 69 80 714 43 50
11001 89 13001 8 07 46 48 89 905 30 8 068 205 38 86 42S 566 84 796
11001 892 909 NSA 141 217 33 SIS 546 617 793 84377 98 541 756

60 026 5 S010 411 577 692 848 938 78 8S035 68 126 52 216
70 372 633 i SO I 820 11001 24 87004 140 41 62 261 64 338 8i 490
548 61 654 69 706 11501 855 994 88027 101 69 98 314 S6 420 737 49
69 829 11001 919 U001 76 86 8Ä083 246 350 543 84 939

VV030 64 92 100 24 210 73 78 409 11001 658 871 955 11001 60 7S
204 II 15 55 91 349 406 47 58 712 11001 90 880 902 26 97 450

75 86 576 730 11001 802 11501 6 14 44 95 968 89 119 217 307 49 467
692 933 82 4064 160 261 341 747 76 81 5002 74 109 51 57 293 343
406 28 554 6S 919 L5 11001 034 122 250 71 433 SI 91 S4S 78g 862

K001 17 153 8Z 24S 431 3S 38 52g 89 S98 814 67 K036 155 240 64
416 52 508 651 11001 756 853 915 7223 12001 73 98 411 516 36 55 772
879 915 8126 93 278 11501 327 74 628 817 74 95 941 178 212 7S
373 11001 79 434 662 757 99 830 981 N001

351 530 31 610 726 4g 852 99 991 02g 34 339 470 687 795
879 905 244 419 579 653 842 034 259 315 64 410 32 7S4 62
95k 4011 68 t 8 242 303 50 424 548 621 64 746 802 5098 183
336 66 80 471 501 744 837 928 235 521 618 89 768 1I50I 863 I100Z

7025 458 72 98 503 647 723 1100153 801 903 4154 8105 240 30
2t 41 546 673 78 84 93 95 715 24 69 93 Zt t 060 203 33 48 363 SS 73
455 552 84 640 67 80

065 357 501 15 39 87 670 11001 804 50 983 030 9S 100 47
252 311 400 79 549 t100I 72 718 803 i 6 9 177 334 11001 407 85
503 24 92 717 23 28 829 83 900 72 120 228 365 436 72 77 796 12001
896 925 63 14089 12001 279 368 44Ä 530 12001 767 844 961 184
244 34 423 85 542 90 98 631 51 736 801 917 179 11501 249 96 35L
400 54 558 88 709 805 8 47 54 60 89 7184 301 67 80 414 21 34 47
554 692 807 99 931 48 78 8002 39 77 130 83 246 311 522 78 690
704 32 11501 35 73 932 79 1S142 69 254 314 IS 79 86 435 516 5g
941 90

261 352 408 49 53 509 I iI7I 74 83 402 52t 40 5t 1100 615
53 61 95 711 874 902 l 022 82 306 443 60 11001 527 658 67 958 62

014 33 335 435 88 92 592 677 87 836 928 4 65 4105 34 11001
48 80 272 676 80 98 756 84 834 989 l 1 00t 24 100 72 401 546 49 63
62 85 8 737 975 449 570 698 745 845 63 70 4 186 484 693708 826 961 8000 92 249 317 68 469 70 11001 696 722 74 802 066
92 162 209 62 91 336 38 460 701 824 29 909

055 102 637 46 90 795 812 62 70 922 349 408 19 565 60E
793 921 072 79 I4 250 67 322 78 92 403 41 561 700 852 11001 93Z

022 66 153 331 403 9 83 12001 706 26 820 904 35 88 110 1 4014
59 86 171 335 74 83 461 669 741 54 77 86 11001 986 88 5008 10
12001 322 476 560 67t U001 996 006 11001 125 51 309 1 546 690
806 90 964 063 82 129 70 97 239 97 331 617 817 8044 81 1572 91 217 383 88 11001 488 99 52g 787 89 06S 134 11001 55 267 1100Z
390 453 608 27 738

4 060 135 213 395 421 500 68 6gg 764 74 869 94 902 41067
436 54 727 75 46047 50 60 132 58 11001 346 416 510 14 84 628 50
837 9i0 4 U1 9i 32 60 65 429 524 719 828 984 44070 15 327
91 709 94 864 83 914 28 40 41 4S003 15 96 107 52 205 342 462 737
834 4 004 24 49 110 270 370 11001 486 564 S13 833 84 47008 294
398 412 31 3S 515 620 48 810 48068 87 104 203 11001 38 S5 409 522
45 615 737 93 SS 824 25 931 85 4V1S2 SS 206 45g 85 534 93 61b
808 908 34

1SÖ022 27 91 101 87 214 447 90 33 540 6gS 779 823 SIS 51073
219 41 93 398 615 757 81 s 273 312 16 71 88 93 439 80 98 557 835
53 86 900 i 004 124 242 387 561 967 68 11001 87 S4090 143 8S
229 53 344 453 532 K 059 201 71 75 319 20 86 408 96 635 75 94 811
78 87 967 S 108 74 306 11501 9 37 76 11001 54g 698 720 75 819 77 998

57137 65 230 336 52 475 84 529 619 56 73 868 g92 58053 56 10S
60 229 80 329 445 46 67 602 26 92 798 835 93S SS207 388 437 6E
628 892

211 337 75 503 750 11501 890 124 75 510 670 707 25 8SZ
97 951 R 0öK 213 45 414 639 14501 78S S78 11001 084 109 91 98
258 S7 72 326 11001 504 64 608 787 854 94 4005 25 37 38g 562 g4
774 K54I3 527 It001 70 866 76 77 238 402 68 630 11001 715 912

7065 151 376 476 526 53 694 99 876 8007 9 14 62 93 109 13 211
15 24 322 437 60 533 52 78 988 118 52 216 91 328 793 853

270024 11001 400 7 598 738 841 86 17 145 65 78 341 88 696 775
L0 935 38 7 212 434 89 741 61 65 68 859 69 938 7 188 2 6 356
65 418 727 80 74t4k 60 448 61 525 7S 683 943 75U76 185 312

18 68 513 53 70 713 11001 966 83 17 313 39 488 6 2 737 48
60 11001 935 77008 227 335 568 11001 6 0 11501 898 78029 129
255 498 17 031 80 138 30g lg 42 11001 45 95 433 82 11001 53 618 8t 746

8 I26 70 245 412 521 36 56 625 ö85 81034 144 i5 86 94 48S
532 604 12 28 5S 73 970 8 1S8 320 560 94 777 81 88 816 92 S32S
35 77 436 511 614 19 723 33 4g 94 816 900 6 30 4g 84143 11001 46
68 331 63 72 92 433 gg 663 766 30 830 L0 S53 68 83 18S007 34 64
216 532 78 707 31 S3 18 045 283 317 440 11001 S4 550 84 640 72 734
84g 187073 535 4S 49 676 824 312 30 34 1 88033 60 11501 83 244
471 868 89074 12S 36 SS 271 73 476 S3S S44 SS 80 756 73 836
7S 311 34

72 923 7063 206 31 539 72 727 32 818 943 093 135 37 226 33 302
39 73 438 544 12001 81 gg sgg 857 908 11 liovl 24 LSVgV S4 114 48 74
271 351 59 423 520 SIS 46 5 875

422 615 5t 54 94 739 60 042 50 11001 173 237 340 454
574 95 631 65 787 9S9 053 228 60 553 11001 86 745 99 923 00g
83 265 341 12001 49 50 514 71 81 62S 743 902 V4125 358 11001 436
84 516 S34 39 71 826 900 11501 71 78 5022 285 300 689 733 I V84
104 II501 27 46 202 60 386 90 579 870 960 7079 210 547 604 15 41
62 763 812 48 93 914 27 35 11501 57 76 8146 2i3 12001 328 47 58t
909 32 805 914 081 48 95 225 343 47 S8 464 93 573 666 708 4S
853 941 11001 87

z 0I0 296 361 523 42 U0N 47 57 79 616 60 71 95 770 74 846
102 158 5g 32 408 603 00 11001 85 858 1 i 198 247 317 525 32

33 67 612 762 824 11501 969 S1S0I7 3i3 466 520 30 794 831 054
159 61 71 11001 253 77 11001 329 77 426 87 792 814 58 66 K5007 IS
25 118 S8 2,9 88 348 88 415 54t 68 718 19 34 69 086 149 251 Suo
635 803 S29 703 t 37 226 35 493 629 75 877 11501 95g 18018 111
SS 509 30 49 91 670 i 3 468 79 652 906173 309 92 93 95 419 54 77 711 94 826 33 92 1S 068 94 120
93 226 309 4 46 0 73 625 75t 61 852 66 051 156 20 309 77 8S
54 430 31 538 73 7K k 3 885 itt i 55 82 279 35 96 446 521 33
S57 73 772 87 88 S208 23 334 53 550 57 637 66 73 78 11001 85 855

SS089 2 0 32 41 74 44 77 97 675 748 50 087 20 282 1 501 3bS
506 13 602 810 S 080 169 24 306 66 4S 11001 5 9 615 923 64 37
I s 215 324 43 515 600 30 54 7 8 851 200 11001 434 81 526 30
655 1150 83 11001 877 90

173 225 35 390 409 54 500 4 37 8tt 86 g26 217 66 417 68
602 16 23 798 8 0 S 75 934 008 73 181 247 461 571 695 867

SS 36 95 185 230 93 0 z 400 683 74g 825 50 4029 120 332 94 536
6 7 778 871 96 977 5031 IS 90 2 0 55 72 357 515 819 31 43 47

SK00t 3Z4 420 511 S57 92 723 849 77 88 950 90 7035 37 127 463
98 500 46 75 gi 745 82g 51 1 00 971 U00I S802S 82 115 66 70S 812

098 122 12001 48 343 68 431 92 560 756 8lk 49 973 76
40133 55 20S 3 34 450 607 768 86S 932 4 1 032 123 273 545 77

636 90 768 836 312 13 28 70 4 045 472 252 363 585 667 33 714
U501 4S02K 257 477 556 68 782 318 4420 373 475 655 318 282 45013 19 23 31 8g 2 7 001 60 443 601 42 76 777 862 74 93 943
46 4 06t 1 00I 90 107 88 96 218 20 92 360 487 641 I200I 94 880 942
15 29 33 47038 202 3 52 420 11501 42 14001 569 607 712 363 1 00j
84 937 48035 125 30 43 225 446 669 720 51 887 930 4V030 3611001 106 3g 238 37g 150l 622 73 78 342 57 68 110A

5 063 233 40 471 542 607 14 729 65 83S 39 80 906 30 5 I7S
301 95 11501 533 87 S49 64 84 5 083 107 69 8 232 34 324 536 48
610 717 40 1100 38 934 5 168 277 303 6 27 89 405 549 56 692 708
803 956 30 54010 36 11501 280 414 654 7 56 836 44 94 397 55062
73 182 33 50 508 35 736 375 30 5S242 33g 453 98 510 735 869 37

57244 303 90 98 404 38 52 77 570 73 667 95 74 11001 872 58142
44 342 31 46 11501 475 77 623 33 76 85 777 837 977 91 5S103 5S 346
82 93 41 St 92 640 732 814 37 S2 902 93 11001

053 64 114 92 305 11501 73 37 522 37 662 872 USA 923 2g
09 41 61 77 98 32g 65 418 40 580 003 56 108 20g 400 3 803

7 80 936 002 61 98 144 218 K615 175 303 506 95 K40 318 91188
4121 25 88 295 342 437 589 763 60 06 864 5015 20 161 209 34S

405 3t 589 701 35 83 9 04g 51 213 326 405 43 508 88 67S 742 90
807 17 7 332 gg 7003 35 318 62 12001 455 618 42 83 I10A 708 13

8201 482 54g 687 703 835 373 77 0S3 U001 7g 223 347 4L0 S4S
59 623 33 779 11001 823

70082 274 550 76 617 37 914 67 71070 71 93 171 333 57 llvtV
470 5 0 86 766 7 070 72 9 214 357 513 94 630 49 738 7 5111 Ilvill
74 278 316 36 35 426 77 712 30 873 74059 117 81 233 462 611 70K
64 86 878 75624 84 90 841 956 90 7 062 104 tt501 51 223 S4 8
329 455 50g 88 630 874 919 53 S7 77088 146 225 544 73 700 305 32
60 911 78122 46 209 568 65S 775 893 7 021 72 323 450 603 30
92 805 10 43 74 908 70

80033 44 140 260 65 337 95 460 581 754 67 82 84 11001 906 USA
7 15 35 8,008 117 63 92 679 782 820 37 11001 8 232 42 36 643
g42 8 007 154 8S 34 67 464 541 630 11001 905 841S1 252 304
55 544 651 11001 718 25 845 85607 911 8 1S5 31 34 11501 4S0
312 31 187044 109 436 11001 508 84 722 813 12001 69 S57 88203
70 76 11001 317 5S 8g 438 S54 80142 2S8 3S7 504 691 11001 731 44
75 840 984



MSM LSZAW
Dirsl mz KWNW M LÄsZpZz

Freitag deu 1l April Z 8AY
202 Vorstellung 55 Vorstellung ausser Abo mement

Borletztes Gastspiel von

Königl würtemb Hofschauspieler
Zum I Mals

llt 6lv
Zeitbild aus dem deutschen Freiheitskriegen in 3 Akten nach der gleich
namigen Erzählung von Fritz Reuter für die Bühne eingerichtet von
August Junkermann Ouvertüre und die zur Handlung gehörige Musil

vom Hoscapellmeister Max Skyfritz

Personen
Amtshauptmann Weber
Neiting seine Frau
Rathsherr Herse
Oberst von Toll
Adjutant von Berneck
Ein Auditeur
Möller Voß ut Gielow
Seine Frau
Fricdcrike seine Tochter
Heinrich Voß Forsteleve
Friedrich Knecht bei Voß
Mamsel Westphalen
Fritz Stahlmann H Im Dienste
Corlin
Dörte
Amtsdiener Luth
Ein franz Sergeant
Mitt Bäcker
Ein Chauffeur

Französische Soldaten Eine Ordonanz
Ort der Handlung Stavenhagen m Mecklenburg im Oktober 1813

Möller Voß a GZum Schluß Zum 1 Male

cku rnSchwank in 1 Aufzuge nach Fritz Reuters gleichnamigen Gedicht von
August Junkermann

Karl Nückert
Emeline Kreuzer
Edmund Doß
Ludwig Hoffmann
Karl Bririkmann
Konrad Drackle

Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Emilie Frieda
FideS Stierlin

des Amtshaupt Marg Wachter
mann Weber jJoh Schumann

Gottfried Greger
Cäsar Markgraf
Adolf Taiwig
Ludw Engelmann

Personen
v Degen Premierlieutenant
Frieda v Degen seine Tante
Emilie von Rohrbeck
Fräul Zanke Wirthschaften bei Lieutenant v Degen
Jochen Päsel Bursche bei Lieutenant von Degen
Minna Kammermädchen bei Fräulein v Rohrbeck
Eine Ordonanz

Ort der Handlnng Zimmer bei Lieutenant von Degen

Jochen Pä el a G

Adolf Schumacher
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Emilie Friedau

Fides Stierlin
Cäsar Markgraf

Nach dem 1 Stück findet eine größere Pause statt

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Borm
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenössnung V Uhr Anfang /z Uhr Ende gegen IO Uhr

Prosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,59
Z Rang Balkon 2,S0
Orchesterfauteuil 2,M

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

an der

Sonnabend den April 18SS 203 Vorstellung 56
Vorstellung antzer Abonnement Drittes uud etztes Gastspie
vou königl würtemb Hofschauspieler
I in Nvutvrs 1 Abtheilung Vorträge mit lebenden Bildern aus

2 Abtheilung IlAi Xtttv 3 Abtheilung Va ckv 1 ivvK
Sonntag den IS April 0 lkdrv Schauspiel in 4 Akten

vo Sudermann

Hierselbst für kurze Zeit
Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ballschmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophakissen c nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich Hierselbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselbe in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Stein
strake Ä4 Zimmer Nr 13 Ä Etage ergebenst ein

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant sondern auch äußerst leicht zu er
lernen selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Ar
beiten betlägt für Damen Mk 1,50 sür Kinder Mk 1, und steht es jeder
Schülerin frei fs lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbststän
digen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet hat Das Material
hierzu ist sehr billig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
mittags von 2 7 Uhr für Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag und Freitag Abends von 6 10 Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich hierselbst im Schaufenster des Herrn

AI Leipzigerstratze L4 ausgestellt

WemgroschaMmg

gegründet 1819
Filiale II 8 gr Märkerstrasze 14

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in I5ar Iv x ÜI iii

Seut I vi Vertreter ILt im

VoniiZIirdM
Abonnement

Nl v

übonnement s Pfg

Msllvs Msatvr
Hente Freitag den 1 April I8S
Humoristische Soirseu

der allbeliebtcn

I eiWMr iisrtvtt niili Wrt 8ä Kier

Neues hochoriginelles Programm

8 HI r IZl trItt z rvI ZivBillets im Vorverkauf k 4V Pfg im Cigarrengeschäfi
der Herren Gt ii I r vIivi O

Ausstellung vo Gesellenstücken
Die diesjährige Ausstellung von Gesellenstücken und Fachschul

arbeiten aus den hiesigen Innungen findet Sonntag und Montag
den 1 nnd 14 April in den Räumen des
statt Geöffnet Sonntag Vormittag i/z12 bis Abends 6 Uhr Mon
tag von Vorm S Uhr bis Abends 5 Uhr Eintrittskarten sür die
den Innungen angehörenden Gesellen und Lehrlinge sind bei den be
treffenden Obermeistern zu entnehmen für Freunde des Handw rks am
Eingänge des Saales

Der Jnnnngs Ausschuft zu Halle a S

Die Ausstellung von ScIMcrarbeiten
aus der Malerschule von w findet unter Anschluß an
obige Ausstellung in dem oberen Saale des Hosjäqers statt Ein
tritt wie oben

Der Unterricht in der israelitischen Religionsschule beginnt für
alle Klassen den 13 April er 8 Uhr morgens

Zur Entgegennahme der Anmeldungen von neu eintretenden Km
dern bin ich am 13 April von 11 12 Uhr im Schulhause neue
Promenade 13 Z mmer 14 gern bereit

Nr ki zni ii l Z v8 I r
Rabbiner

Summi SartollsvblAavdo
mit Einlagen in nur langjährig gutbewährter Qualität

offerirt zu Fabrikpreise

Hlivlpk lluentin
Gummi und Guttapercha Waarenfabrik Telephon 351

VapvtsvU
Neueste Muster Größte Auswahl

Denkbar billigste Preise

Hvrui iin WisGZiGK
45 Gr Ulrichstrasze 43

Li mtirer 8 kst
für die unglücklichen Opfer der

RvIIt 8tk Lv l5i N Ona
nie und geheimen Aus
schweifuugSA ist das berühmte
Werk

vr kvtM 8

80 Auflage Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den schreck

Folgen diesesLasters leivet seine
aufrichtigen Belehrungen ret
te jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Verlags Maga
ziu in Leipzig Neumarkt
34 sowie durch sede Buchhdlg

5,A Waldmeister
ä Bd 5 offerirt

zxsoviK
feinster Liudenblütheu in Lva
ben A Pfd 1 30 H desgleichen
kalifornischer Meatisn Houig
s Pfd 70 empfing frische Sendung

üüiilAKtr
SV

isKiüt Peter

Direction Slszldvi t
Durchweg neues Programm

Alr I i IJongleur Equilibrist
Bister M rKvIIi v

Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Nil
Bravourleistung am fliegenden

Trapez
VI v

Excentrische Duettistm

Niis UZIIv Hettavr
Bcrwandlungs Künstlerin

Fräulein Osi I
L edersängerin

Herr
Gesangs Humorist

nunq 7 Uhr BegtMi
der Vorsi 8 Uhr Ende 11 Uhr

Wemstr M
s herrschaftliche Wohnungen
in 1 u 2 Etage 6 heizb Z m
mer Parquet Badestube u Zube
hör nebst Gartenbenutzung sofort
zu vermiethen

Zwiugerstr 19
Wohnungen zn vermiethen u
sofort zu beziehen sür 400 350
und 300 Näheres
Thorstraße 3 Sl ILI pt r

t Wohnung 5 St 4 K Küche
Keller u s w zu 600 Mark ü
Wohnnng 1 St mit Vorraum
2 K Küch zu 150 Mark sofort
oder 1 Juli cr zu beziehen

Alter Markt 1
IrWkrslrch 18 IS

freundlicheWohnungenzuS
bis 4 iv Mark sofort zu ver
miethen und zu beziehen

Ruh Miether stichen Sl K u K t
150 200 in Nähe d Stadttheat
p 1 Juli Adr erk Friedlichst 56
PuSeustraßelk

in Nähe der Eisenbahn sind Räume
als Comptoir und Lager benutz
bar sofort zu vermiethen

Withelmitr 35 gegem lvec den Gär
ten des Landwirtsch Instituts ist
die I Etag besteh aus 8 Zimm
Bad großem Balkon sowie Neben
röume zum 1 Juli zu vermiethen

Mark z
i Jali zu vermiethen
Frisdrichstr 4K

Ein älteres

kinckemiMeii
mit guten Zeugnissen wird sofort
gesucht

Frau Vvrtruck
gr Steinstr

DriMuderstraße 5
Hochpart Wohnung mit Bade
stube u allem Comsort s 550

ll t 650 zu vermiethen Näheres bei
daselbst im Hofe

Sammelstelleu
für CigarrsnkSpfchen Mstsu
Bänder Staniol e befind

sich bei den Herren

G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nnd Speck Marienstr 8
W Camnitius KSnigstr 2S
Emil ErSft Forstsrstr 4
A Mebuschieft gr Brauhausg 2
F Maysr Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
SToritZ Rathhausg s

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchm zc

bei Herrn SLSisZI
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Eine Sreihige Korallenkette
verl Gegen gute Belohnung
abzugeben Markt S
Ivr Färberei Annahme
Für den Jnscratcritheil verantwortlich

C rt Nietschmann in Halle
Verlag und Druck von R Ni,rt schmann i Halle

Expedition deZHalle Iche Tageblattes Kroße Ulrichslivbe IS gkofsnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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